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Das Glauchauer Tiergehege im Carolapark wird seit Januar
2015 durch den damals neu gegründeten Haus- & Nutztier-
verein e. V. bewirtschaftet. Der Vereinsvorsitzende, Günther
Weise, hat seither in Eigenleistung und mit viel Liebe zum
Tier sowie der tatkräftigen Unterstützung von Vereinsmit-
gliedern, Mitarbeitern, Praktikanten, wie auch der Stadt
Glauchau Schritt für Schritt das beliebte Ausflugsziel einer
umfangreichen Verschönerungskur unterzogen. Einen er-
heblichen Beitrag dazu haben auch die „Finanzspritzen“,
welche Tierfreunde nicht nur aus Glauchau spendeten, ge-
leistet.

Seit den vergangenen fünf Jahren haben viele neue Bewoh-
ner im Tiergehege Einzug gehalten und erfreuen große und
kleine Besucher, die das Gehege aufsuchen und die Tiere
beobachten können.  
Zu den ersten Neuzugängen im Jahr 2015 zählen die Mi-
nischweine Hamlet, Helga und Harry, die im einst verwaisten
Stacheltier-Stall ein neues Zuhause fanden. Wegen ihres zahlreichen Miniferkel-Nachwuchses sind sie inzwischen le-

gendär und ein beliebtes Fotomotiv geworden. Auch neue
Kamerunschafe, Ponys und Ziegen, Gänse verschiedener
Arten und anderes interessantes Federvieh, wie Haubenen-
ten oder federfüßige Zwerghühner besiedelten nach und
nach die Gehege. 

Der Verein legt großen Wert darauf, alte heimische und sel-
tene Rassen auszuwählen und sie den Besuchern auf Erläu-
terungstafeln vorzustellen. So ist beispielsweise die kleinste
Kuhrasse der Welt, die Minikuh, im Glauchauer Gehege zu
finden, ebenso wie alte Ziegen- und Schafrassen, wie Skud-
denschafe oder die Hausziege, die teilweise schon sehr sel-
ten geworden sind. Viele der Tiere haben gerade Junge, was
natürlich ein besonderer Anziehungsmagnet ist.

                                                       Fortsetzung auf Seite 4

Das Tiergehege im Carolapark – ein Besuch lohnt sich
immer

Federfüßige Zwerghühner

Insektenhotel

Im Tiergehege Glauchau haben u. a. auch
Haubenenten (l.) Einzug gehalten. Neue
Zäune, Erläuterungstafeln und Nisthilfen
(r.) zählen zu den zahlreichen Umgestal-
tungen, die der Haus- und Nutztierverein
e. V. als Bewirtschafter der Anlage  vorge-
nommen hat. 

Fotos: Stadt Glauchau
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Baustellen in der Region

Ort, Name der Straße/Verbindung              Art der Maßnahme und der verkehrlichen               Umleitungsempfehlung                               voraussichtliche
                                                                    Auswirkungen                                                                                                                                 Dauer der Baustelle

Glauchau,                                                    Vollsperrung,                                                                                                                                   voraussichtlich bis
Thomas-Müntzer-Gasse                              Kanalerneuerung                                                                                                                             30.09.2020

Glauchau,                                                     Vollsperrung,                                                             über S 288 (Ortsumgehung)                         voraussichtlich bis
Meeraner Straße                                          Straßenbau                                                                                                                                      20.11.2020

Glauchau,                                                     Vollsperrung in 3 Bauabschnitten,                                                                                                   voraussichtlich bis 
Karlstraße und                                             Kanalbau                                                                                                                                         30.11.2020
umliegende Nebenstraßen

Glauchau,                                                     halbseitige Sperrung,                                                                                                                      voraussichtlich bis
Große Weberstraße                                      Gebäudeabsicherung                                                                                                                       31.12.2020

Glauchau,                                                     halbseitige Sperrung,                                                                                                                      voraussichtlich bis
Hirschgrundstraße                                       Havarie Gas                                                                                                                                     02.10.2020

Glauchau,                                                     halbseitige Sperrung,                                                                                                                      voraussichtlich bis
Friedrich-Ebert-Straße                                 Neubau Zuwegung                                                                                                                          02.10.2020

Unter www.glauchau.de können Sie den aktuellen Baustellenreport aufrufen. Jede oben aufgeführte Verkehrsraumeinschränkung beruht auf von 
Bau unternehmen beantragten und von der Stadtverwaltung genehmigten Maßnahmen. Für die Einhaltung der Termine zeichnen die Bauunternehmen verantwortlich.  ❑

Informationen der 
Sächsischen Staatsregierung

Um das Ansteckungsrisiko mit dem Corona-Virus wei-
ter zu reduzieren, hat die Sächsische Staatsregierung
verschiedene Allgemeinverfügungen und Verordnun-
gen zum Vollzug des Infektionsschutzgesetzes erlas-
sen. 
Auf der Webseite www.coronavirus.sachsen.de fin-
den Sie dazu alle aktuellen Informationen.

Informationen des 
Robert-Koch-Institutes

Aktuelle Informationen finden Sie unter www.rki.de

Informationen der Stadt Glauchau

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung

Die Glauchauer Stadtverwaltung ist für den Publi-
kumsverkehr geöffnet. Gesprächstermine im Standes-
amt sind weiterhin nur nach einer vorherigen
Terminvereinbarung möglich. 
(Stand 11.09.2020. Über eventuelle Änderungen In-
formieren Sie sich bitte auf der Internetseite der
Stadt Glauchau: www.glauchau.de)

Städtische Kultureinrichtungen

Stadt- und Kreisbibliothek im Schloss:
Die Stadt- und Kreisbibliothek hat zu den regulären
Öffnungszeiten für den Publikumsverkehr geöffnet.
Bis auf Weiteres sind allerdings ausschließlich Me-
dienausleihen bzw. Medienrückgaben möglich. Das
Lesecafé ist gegenwärtig geschlossen. In den Räum-
lichkeiten der Bibliothek ist ein Sicherheitsabstand von
1,5 Metern einzuhalten. Ferner wird das Tragen einer
Mund-Nasen-Bedeckung empfohlen. Weitere Informa-
tionen unter https://glauchau.bibliotheca-open.de

Glauchauer Museum: 
Das Glauchauer Museum hat ebenfalls zu den regulä-
ren Öffnungszeiten für den Publikumsverkehr geöff-
net. In den Räumlichkeiten des Museums ist ein
Sicherheitsabstand von 1,5 Metern einzuhalten. Ferner

wird das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung emp-
fohlen.

Glauchauer Stadttheater: 
Es finden Konzerte und Veranstaltungen unter Einhal-
tung von speziellen Hygieneauflagen statt. Der Min-
destabstand von 1,5 Metern ist einzuhalten. Eine
Mund-Nasen-Bedeckung muss während der Veran-
staltungen nicht getragen werden.

Bitte informieren Sie sich bezüglich der aktuellen Ent-
wicklungen und geplanten Veranstaltungen auf den
Seiten des Stadttheaters unter: https://www.glau-
chau.de/glauchau/content/21/04112003141149.asp

Information zu sonstigen Einrichtungen/Sehenswür-
digkeiten

Bismarckturm:
Bis vorerst zum 30.09.2020 werden für den Bismarck-
turm keine öffentlichen Begehungstermine angeboten.
Es ist jedoch möglich, den Turm in kleineren Gruppen
bis maximal 15 Personen unter Einhaltung der Hygie-
neregeln zu begehen. Führungen sind ebenfalls mög-
lich. Auch für Schulklassen und Gruppen von
Kindertagesstätten wird diese Möglichkeit eingeräumt,
wenn die Hygieneregeln eingehalten werden. Die Be-
gehung des Turmes ist nur mit vorheriger Anmeldung
möglich. Folgende Anmeldemöglichkeiten können Sie
dafür nutzen:
Telefon: 0175/9190080 (Herr Schindler, Fremdenver-
kehrsverein Schönburger Land e. V.)
per Mail: Gesau2014@t-online.de oder m.koop@glau-
chau.de
Bei der Begehung des Turmes und bei Führungen ist
das Tragen eines Mund-Nasen-Bedeckung Pflicht und
die Abstandsregelungen sind einzuhalten.

„Dienersche Gänge“:
In den „Dienerschen Gängen“ finden derzeit keine
Führungen statt.

Informationen für Firmen und 
Gewerbetreibende

Sie erhalten unter den aufgeführten Angaben und Kon-
takten aktuelle Informationen und Links zu Angeboten
von Behörden, der Bundesagentur für Arbeit und der
Wirtschaftskammern.

Informationen der Westsächsischen Entwicklungs-
und Beratungsgesellschaft Glauchau mbH 
Sie können die Glauchauer Wirtschaftsförderung (we-
berag mbH) kontaktieren. 
Auf der Seite der weberag mbH finden Sie ebenfalls
Informationen für Firmen und Gewerbetreibende:
www.weberag-mbh.de

Information zum Kurzarbeitergeld

Auf den Seiten der Bundesagentur für Arbeit finden
Sie Informationen zu den Themen Kurzarbeit und
Kurzarbeitergeld: www.arbeitsagentur.de

Informationen der Industrie- und Handelskammer
Chemnitz

Aktuelle Informationen sowie hilfreiche Links hat die
IHK Chemnitz zusammengestellt: 
www.chemnitz.ihk24.de

Informationen des Sächsischen Staatsministeriums
für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr

Auf den Seiten des Staatsministeriums finden Sie In-
formationen über mögliche Unterstützungen für säch-
sische Unternehmen: www.smwa.sachsen.de

Informationen der Sächsischen Aufbaubank

Einzelunternehmer, Freiberufler und Kleinstunterneh-
men in Sachsen können das Soforthilfe-Darlehen
„Sachsen hilft sofort“ beantragen. Alle Informationen
zu diesem Darlehen sowie zu aktuellen Informationen
der Sächsischen Aufbaubank (SAB) im Zusammen-
hang mit der Coronakrise finden Sie auf der Website
der SAB: www.sab.sachsen.de

Übersicht des DStGB zu den Wirtschaftshilfen im Zuge
der Corona-Pandemie (Bundesförderung): 
https://www.dstgb.de/dstgb/Homepage/Schwer-
punkte/Coronavirus/

Informationen des Bundeswirtschaftsministeriums

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie
bietet eine Hotline für Unternehmen an. Weiterhin fin-
den Sie auf den Seiten des Ministeriums Informatio-
nen über mögliche Unterstützungen für Unternehmen:
www.bmwi.de                                                         ❑

Aktuelle Informationen aufgrund der Corona-Pandemie
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der Stadtverwaltung 
Glauchau 65555
für Hinweise und Kritiken zu Problemen der Ord-
nung, Sicherheit und Sauberkeit wie
– Verschmutzungen von Straßen und Gehwegen
– Sachbeschädigungen/Graffiti
– wilden Müllablagerungen
– Umweltverschmutzungen

Durch Anrufbeantworter wird die Erreichbarkeit
der Stadtverwaltung Glauchau auch außerhalb der
Dienstzeiten gewährleistet.

Das Bürgertelefon ist kein Notruftelefon und 
ersetzt nicht den Polizeiruf 110!

Bürgertelefon

Über laufende Ausschreibungen informieren Sie sich bitte über die Internet-Präsentation der Großen Kreis-
stadt Glauchau unter www.glauchau.de.                                                                                                     ❐

Laufende Ausschreibungen der 
Stadtverwaltung Glauchau nach VOB/A bzw. VOL/A 

Intelligenz ist die Fähigkeit,seine Umgebung zu akzeptieren. 

                                     
William Faulkner

Spruch der Woche

Sprechstunde der 
Schiedsstelle

Bürgerpolizist zu sprechen
Einmal im Monat findet dienstags eine gemeinsame
Sprechstunde des Bürgerpolizisten und des Ord-
nungsamtsleiters der Stadt Glauchau statt. 

Nächster Termin: Dienstag, 06. Oktober 2020

Die Sprechstunde ist von 16:00 – 18:00 Uhr im Rat-
haus Glauchau, Markt 1, Zimmer 6.11.                   ❑

Die Sprechzeit der Schiedsstelle im Rathaus Glau-
chau, Markt 1, Zimmer 6.31 findet jeden letzten
Dienstag im Monat von 17:00 – 18:00 Uhr statt. Der
nächste Termin ist Dienstag, der 27. Oktober 2020.

Bitte vereinbaren Sie bei Frau Schmiedel vorher einen
Termin unter Tel.: 03763/65-269 oder per E-Mail
b.schmiedel@glauchau.de.

Beachten Sie bitte die Verhaltensregeln aufgrund der
Corona-Pandemie beim Betreten des Rathauses.    ❑

am Donnerstag, dem 24.09.2020, um 19:30 Uhr
Rathaus, Ratssaal, Zi.-Nr. 1.16, 08371 Glauchau 

Tagesordnung

Öffentlicher Teil:

1. Eröffnung
2. Bekanntgaben und Informationen der Verwaltung
3. Anfragen der Stadträte
4. Einwohnerfragestunde
5. Behandlung von Anträgen nach § 36 Abs. 5 Satz

1 der Sächsischen Gemeindeordnung
6. Weisungsbeschluss zum Jahresabschluss 2019

der Städtischen Altenheim Glauchau gemeinnüt-
zige GmbH
(Vorlagen-Nr.: 2020/117; beschließend)

7. Weisungsbeschluss zum Jahresabschluss 2019
der Westsächsischen Entwicklungs- und Bera-
tungsgesellschaft Glauchau mbH
(Vorlagen-Nr.: 2020/118; beschließend)

8. Einstellung des Planaufstellungsverfahrens zum
Bebauungsplan Nr. 1-19 „Wohnpark - Am Hofgra-
ben“
(Vorlagen-Nr.: 2020/115; beschließend)

9. Beschluss zur Revitalisierung der Industriebache
ehem. Färberei des VEB Textilwerke Palla Glau-
chau, Wilhelmstraße 26/26 a in Glauchau im Rah-
men des Förderprogramms EFRE - Integrierte
Brachflächenentwicklung
(Vorlagen-Nr.: 2020/125; beschließend)

10. Überplanmäßige Aufwendungen für die Instand-
setzung der Brandmeldeanlage Schloss Hinter-
glauchau
(Vorlagen-Nr.: 2020/104; beschließend)

11. Verwendung der Pauschale zur Stärkung des
ländlichen Raumes 2020
(Vorlagen-Nr.: 2020/078; beschließend)

12. Überplanmäßige Aufwendung Kreisumlage
(Vorlagen-Nr.: 2020/102; beschließend)

13. Umsetzung des „DigitalPakt Schule“ in Glauchau
(Vorlagen-Nr.: 2020/108; beschließend)

Es schließt sich ein nicht öffentlicher Teil an.

Dr. Peter Dresler
Oberbürgermeister                                                  ❑

Einladung zur 14. (9.) Sitzung
des Stadtrates

Einladung zur 9. (5.) Sitzung des
Technischen Ausschusses
am Montag, dem 05.10.2020, um 18:30 Uhr 
Rathaus, Ratssaal, Zi.-Nr. 1.16, 08371 Glauchau 

Tagesordnung

Öffentlicher Teil:

1. Eröffnung
2. Bekanntgaben und Informationen der Verwaltung
3. Informationen über Luftschadstoffe und die Fein-

staubbelastung in der Stadt Glauchau im Jahr
2019

4. Anfragen der Stadträte
5. Einwohnerfragestunde
6. Ausnahmen von den Festsetzungen der Altstadt-

gestaltungssatzung
7. Zustimmung zur Förderung der privaten Baumaß-

nahme Nicolaistraße 9 aus Städtebaufördermitteln
im Rahmen des Fördergebiets Städtebaulicher
Denkmalschutz „Stadtkern und Lange Vorstadt“
(Vorlagen-Nr.: 2020/114; beschließend)

Es schließt sich ein nicht öffentlicher Teil an.

Dr. Peter Dresler
Oberbürgermeister                                                  ❑

Einladung zur 8. (5.) Sitzung des
Verwaltungsausschusses
am Donnerstag, dem 08.10.2020, um 18:30 Uhr 
Rathaus, Ratssaal, Zi.-Nr. 1.16, 08371 Glauchau 

Tagesordnung

Öffentlicher Teil:

1. Eröffnung
2. Bekanntgaben und Informationen der Verwaltung
3. Anfragen der Stadträte
4. Einwohnerfragestunde
5. Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnli-

chen Zuweisungen
6. Verkauf der bebauten Flurstücke Nr. 80/4, 80/5

und 425/21 der Gemarkung Reinholdshain
(Vorlagen-Nr.: 2020/119; beschließend)

7. Verkauf des Wohnhauses St.-Petri-Platz 6, Flur-
stück 96/10 Gem. Niederlungwitz
(Vorlagen-Nr.: 2020/130; beschließend)

Es schließt sich ein nicht öffentlicher Teil an.  

Dr. Peter Dresler
Oberbürgermeister                                                  ❑



4

Nichtamtlicher Teil – 18I2020

Fortsetzung von Seite 1

Doch auch baulich hat sich in den vergangenen fünf Jahren viel getan: Alte, marode
Ställe wurden seither durch zwei neue zentrale Stallgebäude in Holzständerbau-
weise mit begrünten Dächern sowie mit Strom- und Wasseranschluss ersetzt.
Auch eine Quarantänebox wurde darin eingerichtet, um erkrankten Tieren eine tier-
ärztliche Behandlung und bestmögliche, schnelle Genesung zu ermöglichen. 

Minikühe

Kamerun-Mutterschaf mit Lamm

Die neuen Stallgebäude für die Huftiere                                                 Fotos: Stadt Glauchau

Am 29. August 2020 ging es in den Schlössern Forder- und Hinterglauchau noch
einmal richtig turbulent zu. Zur „Nacht der Schlösser“ im Landkreis Zwickau bot
die Stadt Glauchau ein buntes Kinder- und Familienprogramm sowie am Abend
das 4. Schlosshofkonzert „Classic meets ROCK“.

Viele Akteure trugen zum Gelingen bei:
Die Bibliothek Schloss Forderglauchau bot spannende Bücher, Kaffee und Kuchen
an und auf der Open-Air-Bühne des Schlosshofes Forderglauchau war am Nach-
mittag eine Lesung für Kinder ab vier Jahren.

In der Mitmachwerkstatt der SommerKunstWerkstatt hatten Interessierte Gele-
genheit, sich selbst auszuprobieren oder die Galerie „art gluchowe“ mit ihrer ak-
tuellen Ausstellung zu besuchen. 

Um 16:30 Uhr zog im Schlosshof die Sächsische und Glauchauer Schlossprin-
zessin mit Hofdame, Hofstaat und ihrem Gefolge ein. Diese boten als Rokoko-
Tanzgruppe auf der Bühne Höfische Tänze dar. Kleine Gäste erhielten die
Möglichkeit, auf Zeitreise zu gehen und selbst einmal in ein historisches Kostüm,
zum Beispiel eines der Kleider der Hofdamen, zu schlüpfen, um sich damit auf
einem Erinnerungsfoto verewigen zu lassen.

Bernhard Schareck, der Hauptmann des Vereins der Gräflich Schönburgischen
Schlosscompagnie Glauchau, sorgte zudem mit seinen Rekruten für Fechtszenen,
Darbietungen der Spielleute und der Musketiere.

Die „Nacht der Schlösser“ 2020 – ein Sommer-
event im Glauchauer Schloss

Im Weiteren soll der bereits abgerissene Unterstand im Bereich des Pony- und 
Eselgeheges durch eine moderne und stabile neue Weidehütte ersetzt werden,
deren Kauf die Stadt mit 8.000 € unterstützt hat. Noch fehlen bisher die finanziel-
len Mittel für das erforderliche Fundament. 

Die ersten beiden Stallneubauten wurden von der Stadt mit 50.000 € bzw. 40.000
€ bezuschusst. Außerdem erhält der Verein für die Bewirtschaftung des Geheges
aktuell 80.000 € im Jahr als Zuschuss, der für sämtliche Kosten, wie zum Beispiel
Personalkosten, tierärztliche Behandlungen, Tierfutter oder Betriebskosten auch
dringend benötigt wird und über den der Verein jährlich abrechnet. 
Im Turnus der Haushaltsplanung der Stadt werden künftig anstehende Maßnah-
men geplant und aufgenommen. So soll unter anderem der Mönch am Teich sa-
niert werden, damit das Gewässer wieder ausreichend Wasserstand bekommt.
Außerdem sollen das Geländer und die Steinschüttung am Ufer erneuert werden.

Die Umgestaltungen sind in der gesamten Anlage noch lange nicht abgeschlossen.
Es ist vorgesehen, in den kommenden Jahren den Hang zum Sportplatz neu zu
gestalten und zu sichern, eine Bienenweide anzulegen und den Hof am Wirtschafts-
gebäude zu asphaltieren. Das Gebäude selbst ist sanierungsbedürftig, wofür die
Stadt eine größere Summe in einem der nächsten Haushalte einplanen muss.

Im Tiergehege Glauchau gibt es auch künftig viel zu tun. Daher sind wir sehr dank-
bar, dass Günther Weise mit dem Haus- & Nutztierverein eine so engagierte und
wertvolle Arbeit leistet. 
Ein Besuch des Glauchauer Tiergeheges, der im Übrigen unentgeltlich ermöglicht
wird, lohnt sich immer! Und wer gerade nicht in der Nähe ist und mehr über das
Gehege, seine Neuigkeiten und Pläne oder Spendenmöglichkeiten erfahren
möchte, schaut auf der Facebookseite des Vereins vorbei. Der Verein freut sich
jederzeit über neue Mitglieder und Unterstützer.                                                 ❑



Das Museum und Kunstsammlung Schloss Hinterglauchau lud zur Ausstellung
„Stadt – Land – Fluss“ ein. Im Schlosshof war Gelegenheit, unter der Kastanie bei
Kaffee und Kuchen im Schlosscafé zu weilen. 
Von 17:00 – 18:30 Uhr fand im Schlosskabinett die Ausstellungseröffnung „Larifari
papperlapp“ – 20 Jahre Kunstgruppe „Makke“ statt. Die Kunstgruppe „Makke“ ist
im Klinikum Glauchau in der Tagesklinik der Abteilung Psychiatrie/Psychotherapie
beheimatet. Die Akteure zeigen einen bunten Querschnitt ihrer Werke.

Der Nachmittag war gut besucht und die Angebote von Bibliothek, Galerie und
Sommerkunstwerkstatt sowie dem Museum wurden begeistert angenommen. 

Zum besonderen Highlight aber zählte das abendliche Konzert „Classic meets
ROCK“ mit dem Feuerbach Quartett. Die vier Musiker eröffneten auf ihren Streich-
instrumenten das 4. Schlosshofkonzert zunächst mit klassischer Musik, bevor sie
in die Rock & Pop-Musik wechselten und mit (Kostproben) der Songs von Michael
Jackson, ABBA oder Rammstein begeisterten. 
Neben der regionalen Band „BiTho“ spielte als letzter Act des Konzertabends „Black
Ice“ aus Berlin – eine AC/DC Tribute-Band, die die Bühne förmlich rockten. Das
Finale des Abends war eine Laser Show.                                                             ❑
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Ausstellungseröffnung „Larifari papperlapp“ – 20 Jahre Kunstgruppe „Makke“

Feuerbach Quartett

Black Ice                                                                                               Fotos: Stadt Glauchau

Für Hannah Marie Lindig (2. von links) und Moritz Marschall (3. von links) war
am 1. September 2020 Ausbildungsbeginn für ihre 3-jährige Ausbildung zur/zum
Verwaltungsfachangestellten in der Fachrichtung Landes- und Kommunalverwal-
tung. 

Seit 2009 starten jährlich zwei Auszubildende mit ihrer Ausbildung oder auch als
Umschüler in eine zweite Berufsausbildung in der Stadtverwaltung Glauchau. Die
künftigen Fachkräfte durchlaufen während der dualen Ausbildung neben der Be-
rufsschule nahezu alle Bereiche der Verwaltung, um berufspraktische Fähigkeiten
und Fertigkeiten zu erwerben. In allen Einsatzbereichen werden sie von versierten
und engagierten Fachkräften auf ihr Berufsziel vorbereitet und unterstützt.

Die beiden Auszubildenden, die 2017 mit der Ausbildung begannen und diese im
Sommer erfolgreich bestanden haben, erhielten vom Oberbürgermeister, Dr. Peter
Dresler, die Prüfungszeugnisse und ihren jeweiligen Arbeitsvertrag. Er und Aus-
bildungsleiterin Angela Drauschke (rechts im Bild) gratulierten hierzu herzlich.

Ausbildungsbeginn in der Stadtverwaltung 

Foto: Stadt Glauchau                                                                                                            ❑

Am 28. August 2020 konnte eine 110 Meter lange Wand entlang des Fußweges
am Laubenweg freigegen werden, die Jugendlichen eine Möglichkeit bietet, sich
im legalen Sprayen auszuprobieren.

Durch die Stadtverwaltung Glauchau wurde aufgrund der seit einiger Zeit in der
Stadt gehäuft auftretenden illegalen Schmierereien nach neuen Flächen gesucht,
die für legales Sprayen geeignet sind und dafür genutzt werden können. 
Präventives Ziel ist es, graffitiinteressierte Jugendliche vor der illegalen Szene fern-
zuhalten und legale Wege aufzuzeigen. Ebenfalls bietet eine legale Sprayfläche
auch Übungsort für bekannte Sprayer der Szene, welche als positives Vorbild die-
nen. So können legale Flächen auch zur Aufwertung des Stadtbildes beitragen.

Neue Graffitifläche am Laubenweg freigegeben

Fachbereichsleiter für Bürgerservice, Schule, Jugend, Marcus Steinhart, der Eigentümer der
Wand und Geschäftsführer von Glauchau-Trans Internationale Spedition und Logistik GmbH,
Bernd Keller sowie Stadtrat Felix Beyer (v. l.) an der neuen Graffitfläche am Laubenweg. 
Foto: Stadt Glauchau                                                                                                            ❑
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Die Stadt Glauchau besetzt zum Ausbildungsbeginn
01.09.2021

zwei Ausbildungsplätze im Ausbildungsberuf

Verwaltungsfachangestellter
(m/w/d) (VFA)

– Fachrichtung Landes- und 
Kommunalverwaltung –.

Ausbildungsinformationen:
Die Ausbildungszeit beträgt drei Jahre. Die theoreti-
sche Ausbildung erfolgt in Form von Blockunterricht
(mindestens zwei Wochen) am beruflichen Schulzen-
trum Zwickau sowie einer etwa dreimonatigen dienst-
begleitenden Unterweisung zur Vorbereitung auf die
Abschlussprüfungen beim Zweckverband Studienin-
stitut für kommunale Verwaltung Südsachsen Chem-
nitz (auch in Blöcken). Der praktische Teil wird in den
Fachbereichen der Stadtverwaltung Glauchau durch-
geführt; ggf. weitere Praktika ergänzen die Ausbil-
dung. Hierbei werden umfangreiche Kenntnisse und
Fähigkeiten zur Rechtsanwendung in allen Aufgaben-
bereichen der öffentlichen Verwaltung vermittelt. 
Die Ausbildung endet mit einer vierteiligen schrift-
lichen und einer praktischen Abschlussprüfung. Der
erfolgreiche Abschluss befähigt zur Sachbearbeitung
in den unterschiedlichsten Aufgabenbereichen der öf-
fentlichen Verwaltung, aber auch im kaufmännischen
Bereich der Privatwirtschaft.

Voraussetzungen:
� mindestens insgesamt guter Realschulabschluss 
� gute bis sehr gute Rechtschreibkenntnisse sowie

mündliche und schriftliche Ausdrucksfähigkeit
� gut ausgeprägtes logisches Denken und mathe-

matisches Verständnis  

� Interesse am Umgang mit Rechtsvorschriften, am
politischen Geschehen und gesellschaftlichen Zu-
sammenhängen

� selbstständige, sorgfältige und verantwortungsbe-
wusste Arbeitsweise

� gute Umgangsformen, ein offenes Auftreten und
ein ordentliches Erscheinungsbild

� Bereitschaft und Interesse an Teamarbeit
� Kenntnisse der Anwendung von Standardsoftware

und im Zehn-Finger-Tastschreiben sind hilfreich 

Ausbildungsvergütung:
Die Ausbildungsvergütung richtet sich nach dem Ta-
rifvertrag für Auszubildende des öffentlichen Dienstes
(TVAöD) – Allgemeiner Teil – und – Besonderer Teil
BBiG – in der jeweils geltenden Fassung.

Schwerbehinderte Menschen (oder deren Gleichge-
stellte) werden ausdrücklich aufgefordert, sich zu be-
werben. Die Stadt Glauchau engagiert sich für
Chancengleichheit.

Bewerbung:
Wenn Sie sich für eine berufliche Perspektive in der
öffentlichen Verwaltung interessieren, richten Sie Ihre
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen bitte bis spä-
testens 23.10.2020 an

Stadtverwaltung Glauchau
Personalwesen
Markt 1
08371 Glauchau.

Bewerbungshinweise:
Bitte fügen Sie Ihren Bewerbungsunterlagen keine Ori-
ginalzeugnisse und -bescheinigungen bei. Die Bewer-
bungsunterlagen werden nur auf Wunsch und unter
Mitsendung eines frankierten Freiumschlages zurück-

gesandt. Dies gilt auch für Mappen und Folien. Bei er-
folgloser Bewerbung nach Abschluss des Auswahl-
verfahrens werden die Unterlagen vernichtet. 

Sie können Ihre Bewerbungsunterlagen auch elektro-
nisch einreichen. Bitte nutzen Sie in diesem Fall 
ausschließlich die sichere und verschlüsselte Übertra-
gung über das Secure Mailgateway des Freistaates
Sachsen. Weitere Informationen dazu finden Sie im
Internet unter http://esv.sachsen.de/secure-mail-gate-
way.html. Zur Nutzung des Mailgateways müssen Sie
eine passive Registrierung auf der genannten Seite
durchführen. Nach Erhalt der Zugangsdaten können
Sie Ihre Unterlagen an die Adresse personalverwal-
tung@glauchau.de schicken. Bitte begrenzen Sie die
Größe der E-Mail auf 5 MB.

Hinweise zum Datenschutz:
Wir weisen auf § 11 Abs. 1 des Sächsischen Daten-
schutzdurchführungsgesetzes hin, wonach wir zur
Verarbeitung Ihrer persönlichen Daten bis zum Ab-
schluss des Bewerbungsverfahrens berechtigt sind.
Sie können jederzeit Auskunft über Sie betreffende
Verarbeitungsvorgänge personenbezogener Daten, die
Berichtigung unrichtiger personenbezogener Daten,
die Löschung von personenbezogenen Daten oder die
Einschränkung der Datenverarbeitung verlangen
sowie der Verarbeitung personenbezogener Daten wi-
dersprechen. 
Wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung der
Sie betreffenden personenbezogenen Daten nicht
rechtmäßig erfolgt, können Sie sich mit Beschwerden
an den Sächsischen Datenschutzbeauftragten (sa-
echsdsb@slt.sachsen.de) oder an den Datenschutz-
beauftragten der Stadtverwaltung Glauchau
(datenschutzbeauftragter@glauchau.de) wenden.   ❑

Öffentliche Ausschreibung 

Öffentliche Zustellung gemäß § 10 Verwaltungszustellungsgesetz
Hiermit wird gemäß § 4 Abs. 1 Gesetz zur Regelung
des Verwaltungsverfahrens- und des Verwaltungszu-
stellungsrechts für den Freistaat Sachsen
(SächsVwVfZG) in Verbindung mit § 10 Verwaltungs-
zustellungsgesetz (VwVZ) für folgende Person öffent-
lich zugestellt: 

Der an Herrn Johannes Abrahams, letzte bekannte
Anschrift: Nieuwe Prinsenkade 5, 4811 VC Breda, Nie-
derlande, gerichtete Bescheid vom 31.08.2020, Ak-
tenzeichen: 656.31/254-2020 wird durch Aushang
dieser Benachrichtigung an der allgemeinen Aushang-
stelle der Stadt Glauchau im Eingangsbereich zum
Ratshof, Informationssäule im Atrium, Markt 1,

gemäß den oben genannten gesetzlichen Regelungen
öffentlich zugestellt.

Tag des Aushanges der Benachrichtigung: 
18.09.2020 
Tag der Abnahme der Benachrichtigung: 
02.10.2020 

Zeitgleich mit dem Tag des Aushangs erfolgt die Ver-
öffentlichung der Benachrichtigung im Amtlichen Mit-
teilungsblatt (Stadtkurier) der Stadt Glauchau.
Der Bescheid kann in der Stadtverwaltung Glauchau,
Fachbereich Bürgerservice, Schule, Jugend, Zimmer
6.18, Markt 1, 08371 Glauchau zu den nachfolgend

benannten Sprechzeiten eingesehen und abgeholt
werden.

Montag:                    09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag:                  09:00 – 12:00 Uhr
                          und 13:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag:              09:00 – 12:00 Uhr
Freitag:                     09:00 – 12:00 Uhr

Der jeweilige Bescheid gilt an dem Tag zugestellt, an
dem seit dem Tag des Erscheinungsdatums des Amt-
lichen Mitteilungsblattes zwei Wochen verstrichen
sind. Mit diesem Tag wird die Anfechtungsfrist in Lauf
gesetzt.                                                                    ❑

Abschluss der Sanierungsgebiete
in Glauchau

Seit 1992 wurden in den Sanie-
rungsgebieten „Stadtkern-Mittel-
stadt“ und „Unterstadt-Leipziger
Platz“ Häuser modernisiert und in-
standgesetzt, Straßenräume saniert

und gestaltet, öffentliche Grünflächen neu geschaffen.
Beispielhaft ist hierfür die Neugestaltung des Leipziger
Platzes oder der Fußgängerzone Leipziger Straße. In
die Sanierungsgebiete sind insgesamt 23 Millionen
Euro Städtebaufördermittel geflossen. Diese Förder-
mittel wurden durch den Bund, den Freistaat Sachsen
und die Stadt Glauchau finanziert. Damit wurde ein
wesentlicher Beitrag geleistet, um unsere Innenstadt

lebenswerter und attraktiver zu machen. Gleichzeitig
beeinflusst diese positive Entwicklung den Wert der
im Sanierungsgebiet gelegenen Grundstücke. Deshalb
hat der Gesetzgeber im Baugesetzbuch § 154 vorge-
schrieben, dass die Eigentümer mit einem Ausgleich
in Höhe des durch die Sanierung bedingten Wertzu-
wachses ihrer Grundstücke an den entstandenen Ko-
sten der Sanierung zu beteiligen sind. An diese
Gesetzesbestimmung ist jede Gemeinde gebunden,
die entsprechende Sanierungsgebiete per Satzung be-
schlossen hat. Mit den Beschlüssen der Sanierungs-
satzungen entsprechend §142 BauGB durch den
Glauchauer Stadtrat 1992 bzw. 1994 wurde die 
Anwendung dieser gesetzlichen Regelung bereits fest-
geschrieben. Die Sanierungsverfahren sind inzwi-
schen abgeschlossen und förderseitig abgerechnet. 

Was ist ein Ausgleichsbetrag und wann muss er ge-
zahlt werden?

Die sanierungsbedingte Bodenwertsteigerung bildet
die Grundlage für die Berechnung des Ausgleichsbe-
trages. Sie ist die Differenz zwischen dem Bodenwert,
der sich für ein Grundstück ergibt, wenn keine Sanie-
rung durchgeführt worden wäre (Anfangswert), und
dem Bodenwert, der nach der Sanierung ermittelt wird
(Endwert). Die Bodenwertsteigerung wurde für jedes
Grundstück gutachterlich ermittelt. Die Werte liegen
im Sanierungsgebiet „Stadtkern-Mittelstadt“ zwi-
schen 2,80 €/m² und 5,30 €/m² sowie im Sanie-
rungsgebiet „Unterstadt-Leipziger Platz“ zwischen
1,70 €/m² und 3,50 €/m² in Abhängigkeit von der
Lage des jeweiligen Grundstücks.

Erhebung von Ausgleichsbeträgen



Grundsatz: Bodenwertsteigerung x Grundstücksflä-
che = Ausgleichsbetrag.

Die Ausgleichsbetragspflicht für die beiden Sanie-
rungsgebiete in Glauchau entsteht mit der rechtskräf-
tigen Aufhebung der Sanierungssatzung zum
08.08.2020. Der Ausgleichsbetrag wird durch die
Kommune per Bescheid, beginnend im 4. Quartal
2020 erhoben. 

Wer muss Ausgleichsbeträge zahlen?

Ausgleichsbeträge müssen von den Grundstücks-
eigentümern in förmlich festgelegten Sanierungsge-
bieten bezahlt werden, die zum Zeitpunkt der rechts-
kräftigen Aufhebung der Sanierungssatzung im
Grundbuch als Eigentümer eingetragen sind. Mitei-
gentümer zahlen ihren verhältnismäßigen Anteil. Bei
Grundstücken, die mit einem Erbbaurecht belastet
sind, muss der Grundstückseigentümer den Aus-
gleichsbetrag bezahlen. Findet nach Aufhebung der
Sanierungssatzung ein Eigentümerwechsel statt, so
geht die Ausgleichsbetragspflicht nicht auf den neuen
Eigentümer über. 

Zahlreiche Eigentümer haben sich in der Vergan-
genheit bereits für die vorzeitige Ablösung des Aus-
gleichsbetrages entschieden und werden
demzufolge keinen Bescheid erhalten.

Weitere Informationen zur Städtebauförderung sowie
häufig gestellte Fragen und deren Beantwortung rund
um das Thema Ausgleichsbeträge finden Sie unter
www.glauchau.de

Persönlich stehen Ihnen der Mitarbeiter der Stadt
Glauchau, Herr Opitz (Tel: 03763/65326) bzw. Herr
Brendel vom beauftragten Sanierungsträger, der
STEG, (Tel.: 03763/440035) zur Verfügung.            ❑
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Bekanntmachung 
Die Stadtwerke Glauchau Dienstleistungsgesellschaft
mbH ändert zum 1. Oktober 2020 ihre Technischen
Anschlussbedingungen (TAB) Niederspannung der
Stadtwerke Glauchau für den Anschluss und den Be-
trieb von elektrischen Anlagen an das Niederspan-
nungsnetz. 

Zusätzlich zu den bereits im Netzgebiet der Stadt-
werke Glauchau geltenden Unterlagen finden die ak-
tualisierten Technischen Anschlussbedingungen
(TAB) Niederspannung der Stadtwerke Glauchau An-
wendung. 

Die Technischen Anschlussbedingungen sind für An-
lagen anzuwenden, die neu an das Niederspannungs-
netz angeschlossen werden bzw. bei einer
Erweiterung oder Veränderung von Kundenanlagen. 

Weitere Informationen sowie den vollständigen Wort-
laut zu den Technischen Anschlussbedingungen (TAB)
Niederspannung der Stadtwerke Glauchau finden Sie
auf unserer Internetseite: www.stadtwerke-glau-
chau.de/stromnetz/netzanschluss

Stadtwerke Glauchau Dienstleistungsgesellschaft
mbH                                                                        ❑

Kreisverkehr Leipziger Platz    Fotos: Stadt Glauchau, Archiv

Nicolaistraße 11 (ehem. Schlecker)

Bei einem Neukauf von Möbeln oder einem Einkauf in
der Weihnachtszeit kommt es häufig vor, dass ver-
mehrt Verkaufsverpackungen aus Pappe und Karto-
nagen anfallen. Hinzu kommt, dass zunehmend auf
den Online-Handel zurückgegriffen wird, der die Ab-
fallmenge aus Pappe und Kartonagen ebenso anstei-
gen lässt. 
Um ein qualitativ hochwertiges Recycling zu errei-
chen, gehört in die Blaue Tonne ausschließlich, was

aus Papier, Pappe oder Karton besteht. Sollte die vor-
handene Behälterkapazität dauerhaft nicht ausrei-
chend sein, kann durch den Grundstückseigentümer
beim Amt für Abfallwirtschaft des Landkreises Zwik-
kau gern ein weiterer Behälter beantragt werden, was
auch online unter www.landkreis-zwickau.de/abfall
möglich ist.
Bei vorübergehenden Großmengen bittet das Amt,
diese nach und nach über die Blaue Tonne zu entsor-
gen. Hierfür sollten der normale Leerungsturnus und
das gesamte Behältervolumen genutzt werden. Wei-
terhin empfiehlt es, große Kartons nicht zu falten, da

diese oft sehr sperrig sind, sondern in kleinere Teile
zu zerschneiden. So kann das Volumen der Behälter
sinnvoller genutzt werden.
Auch werden lose, neben den Blauen Tonnen bereit-
gestellte Kartonagen nicht eingesammelt. 
Nicht in die Papiertonne gehört, was beschichtet oder
mit Folie behaftet ist, so der Appell des Amtes. Das
sind unter anderem Fotos, Blaupapier, Kassenbons,
Milchkartons und stark verschmutztes Papier.

Amt für Abfallwirtschaft                                           ❑

Entsorgung von Papier, Pappe und Kartonagen

18I2020 – Nichtamtlicher Teil

Kennen Sie das? Aus dem süßen Kleinen wird auf ein-
mal ein Wut-Zwerg. Ihr Alltag wird durch ein ständiges
„Nein“ begleitet, aber außer Ihnen hört es keiner. Alles
wird in Frage gestellt und auf Teufel komm raus sein
Willen durchgesetzt! Und nun stellen sich viele Fra-
gen.
• Wieso hört mein Kind nicht mehr auf mich?
• Warum will mein Kind plötzlich seinen Kopf durch-

setzen?
• Was kann ich tun, wenn mein Kind einen Wutanfall

bekommt?
• Wie gehe ich mit einem kindlichen „Nein“ um?

Wünschen Sie sich Antworten auf diese Fragen? Dann
melden Sie sich zu unserem Workshop

am 06.10.2020
von 16:00 bis 18:00 Uhr

in der Anlaufstelle First Step, Markt 9 an.

Das Seminar bietet Hintergrundwissen und individu-
elle Erklärungsansätze, wie Eltern ihre Kinder liebevoll
durch diese wichtige Entwicklungsphase begleiten
können. Der Workshop wird geleitet von Familienbe-
gleiterin Claudia Furtner und ist kostenfrei. Kinder
können gern zum Workshop mitgebracht werden und
werden durch die Mitarbeiter der Anlaufstelle betreut. 

Weitere Informationen und Anmeldungen unter:
First Step, Katja Müller, Markt 9, 08371 Glauchau 
E-Mail: first.step@glauchau.de oder Tel.: 
03763/6495367 bzw. 03763/65423

Oder online anmelden unter:
https://www.stillberatung-claudiafurtner.de/kurse-
und-vortraege/trotzkopf-workshop/anmeldung-trotz-
kopf-workshop 

2. Trotzkopf-Workshop

❑
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Neue Auflage Taschenstadtplan Glauchau geplant
Der Städteverlag E. v. Wagner & J. Mitterhuber GmbH wird in Zusammenarbeit mit
der Stadt Glauchau den Taschenstadtplan Glauchau neu auflegen. Er zeigt das kom-
plette Stadtgebiet im Maßstab 1:12.000 auf und ist auch im Internet einsehbar. 

Der handliche Stadtplan wird in der 7. Auflage erarbeitet und einige Verbesserungen
aufweisen. In dem Zusammenhang wird der Media-Berater des vorgenannten Ver-
lages im Glauchauer Stadtgebiet unterwegs sein und um Inserate werben.         ❑

Eröffnung der „Box“ in Glauchau
Carsten Michaelis, 2. Beigeordneter des Landkrei-
ses Zwickau, und Oberbürgermeister Dr. Peter
Dresler eröffneten am 1. September in Glauchau die
„Box“.

Die Box ist ein Projekt der AG Zwickau, das aus dem Regionalbudget des Land-
kreises finanziert wird. Junge Unternehmer oder solche, die es werden wollen, kön-
nen hier ohne finanzielles Risiko ihr Geschäftsmodell ausprobieren. Die Idee
stammt aus Flandern. Dort gibt es bereits fünf funktionierende Boxen, die sich als
Netzwerk auch gegenseitig helfen. Im Landkreis Zwickau enstehen in Glauchau,
Limbach-Oberfrohna, Crimmitschau und Zwickau Boxen. 

Das Kurzzeitgeschäft kann für Zeiträume zwischen zwei und zwölf Wochen flexibel
und für einen überschaubaren Betrag gebucht werden. Damit ist es möglich, das
finanzielle Risiko gering zu halten und dennoch für das eigene Geschäftsmodell
Erfahrungen zu sammeln. Auch Künstler und Direktvermarkter können in der Box
einziehen. Mit wechselnder Belegung werden damit durch verschiedene Zielgrup-
pen und Besucher die Innenstädte belebt. In Glauchau teilen sich für den Start eine
Modeboutique und eine Aloe Vera Gesundheits- und Schönheitsanbieterin das Ge-
schäft. Ab Oktober zieht mit Mario Krone ein Hundetrainer ein, der neben Work-
shops auch hochwertiges Futter und Tierzubehör anbietet.

Von großer Bedeutung für die Mieter ist die Unterstützung im Box- Netzwerk. Neben
individueller Beratung ist die gemeinsame Webseite ein wichtiger Punkt für die Bil-
dung eines sich gegenseitig unterstützenden Netzwerkes.
Koordiniert und betreut wird die Box durch das Business and Innovation Centre
(BIC) Zwickau GmbH, Ansprechpartner ist Andreas Sobe, E-Mail: a.sobe@bic-
zwickau.de.

Astrid Modrack
Geschäftsführerin der Glauchauer Wirtschaftsförderung                                     ❑

Johannes Weigel, Glauchauer Interessengemeinschaft für Handel und Gewerbe; Oberbürger-
meister Dr. Peter Dresler; die ersten beiden Nutzerinnen der „Box“; Carsten Michaelis, 2. Bei-
geordneter des Landkreises Zwickau und Astrid Modrack, Geschäftsführerin der Glauchauer
Wirtschaftsförderung (v. l.)                                                                     Foto: Stadt Glauchau

❑
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Unter dem Motto „Back to the City” starten die In-
nenstadthändler am 18. September 2020 einen Ak-
tionsnachmittag in der Glauchauer Innenstadt.
Musik und Händler-Aktionen begleiten die Besu-

cher durch die Leipziger Straße, über den Markt bis zur Schlossstraße. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt.

Straßenkünstler und Newcomer sorgen im gesamten Areal für Unterhaltung. So
können Sie auf der Nicolaibrücke Mike Massalsky erleben. BiTho, „Project insanity“
sowie Canned spielen in Geschäften bzw. im Deutschen Haus am Markt. „Sisters
in Action“ und weitere Laienkünstler haben ihr Interesse bekundet. Dies verspricht
ein sehr abwechslungsreiches Musikangebot für den Abend. 
Zwischendurch will das Maskottchen der Volksbank für Spaß bei den Jüngsten
sorgen. Weiterhin steht die Einladung an alle Straßenmusiker und Künstler, den
Abend auf ihre Weise zu bereichern und in den Hut zu sammeln.

Natürlich haben auch die Händler Angebote zum Bummeln, Entdecken und Einkau-
fen vorbereitet: Rund um das Thema Reisen rankt sich das Gewinnspiel des Rei-

sebüros „Reiseträume“ auf dem Markt. Auf Ihre Teilnahme freuen sich Patrick
Leistner und sein Team. Nutzen Sie die Chance, denn attraktive Preise locken! Auf
dem Markt präsentieren 18 Uhr die Models der Boutique „Blickfang“ die aktuelle,
farbenprächtige Kollektion.
In der neu eröffneten „Box“ in der Leipziger Straße 76 präsentieren sich zwei Un-
ternehmen mit ihrem Angebot und davor wird ab 15:00 Uhr Hundetrainer Mario
Krone mit seiner Welpengruppe zu finden sein. Dort kann man die Erfolge der jun-
gen Hundeschüler bestaunen und der Gruppe beim Trainieren zuschauen. Mit etwas
Glück gibt es auch hier die Chance auf interessante Gewinne. 

Um 19:00 Uhr zeigt Moda Italiana die Modenschau „Rock und Mode aus Kanada“. 
Weitere Einkaufsaktionen sind geplant. 

Seien Sie dabei und erleben Sie mit Abstand einen besonderen Abend.

Westsächsische Entwicklungs- und
Beratungsgesellschaft Glauchau mbH                                                                  ❑

„Zurück in die Innenstadt“ heißt es am 18. September in Glauchau

Im Rahmen der Tage der Industriekultur können Sie
am Samstag, dem 26. September 2020 verschie-
dene Stadtführungen zur Industriekultur erleben. In
Glauchau bieten das Museum Schloss Hinterglau-

chau und die Wirtschaftsförderung bei der Stadt Glauchau gemeinsam mit Stadt-
führerin Angelika Grau die Themenführung „Carl Hedrich und das Wasser“ an, denn
das Wasser der Mulde war die Grundlage für die Ansiedlung der Manufakturen und
Industriebetriebe und somit für die Entwicklung zur Industriestadt.

Carl Hedrich war mit 24 Jahren gelernter Müller, studierter Baufachmann sowie
Mühlen- und Maschinenbaumeister und ein wahres Multitalent. Er kaufte 1840 die
Glauchauer Schlossmühle und gründete 1841 die erste Glauchauer Maschinenfa-
brik (Vorläufer des Fahrzeuggetriebewerkes). Damit wurde einer der Grundsteine
für Glauchaus bedeutende industrielle Entwicklung gelegt. 
Eine Mühle brauchte früher stetig Wasser, um über das Mühlrad den Antrieb si-
cherzustellen. Aber gerade darin lag das Problem. Die Mulde führte unterschiedlich
viel Wasser übers Jahr und im ungünstigsten Fall kamen noch Hochwasser und
Eis hinzu. Wie Hedrich es gelang, die Wassermengen zu regulieren, ist eines der
Themen unserer Stadtführung.

1841 baute Hedrich die erste Wasserkraftanlage zur Stromerzeugung am Hedrich-
wehr und 1888 das erste Glauchauer Kraftwerk. Er versorgte zunächst nur sein
Unternehmen und später auch die Unternehmen des Wehrdigts mit Strom. 
Wegweisend war auch der Bau der Fernwasserleitung für Glauchau im Jahr 1857,
an der Hedrich federführend mitarbeitete. Sie war die zweite Wasserleitung dieser
Art in Deutschland nach Hamburg. Andere Städte, wie Dresden und Leipzig, bauten
später ihre Wasserleitung nach dem Glauchauer Vorbild. Aus diesen Gründen be-
zeichnet Stadtführerin Angelika Grau Carl Hedrich als den „Wasserbauer von Glau-
chau“. Ihre Führung beleuchtet die spannende Entwicklung in der Zeit der
Industrialisierung, blickt auf Hedrichs Leben und führt zu den Orten, an denen er
wirkte. Angelika Grau hat viel Wissenswertes aus längst vergangenen Zeiten zu-
sammengetragen. Gehen Sie mit uns auf Entdeckungsreise! 

Treffpunkt ist 14:00 Uhr an der Schautafel der Schlosszufahrt auf dem Schloßplatz.
Die Führung kostet 5 €/Person. Zur coronagerechten Planung bitten die Organi-
satoren um Anmeldung per E-Mail unter info@weberag-mbh.de oder telefonisch
unter 03763/776891. Bitte tragen Sie während der Führung einen Mund-Nasen-
Bedeckung oder Sie halten den Mindestabstand ein.

Westsächsische Entwicklungs- und
Beratungsgesellschaft Glauchau mbH

Zeitsprungtag widmet sich Carl Hedrich und dem Wasser

❑

Wehrdigt mit Film dabei

Der Tag des offenen Denkmals
am 13. September fand in diesem
Jahr nur digital statt. Hunderte Denkmäler werden nach Angaben der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz mit digitalen Angeboten vorgestellt. Unter https://tag-des-
offenen-denkmals.de/ können die Filme, digitale Rundgänge oder Fotoreihen ab-
gerufen werden. 

Auch der Wehrdigt hat sich mit einem Film daran beteiligt. Bereits 2019 entstand
anlässlich 20 Jahre Fördergebiet „Soziale Stadt“ mit Jugendlichen unterschiedlicher

Nationalität der Film „Der Wehrdigt – Glauchaus neue Unterstadt“ als Integrations-
projekt. Er zeigt die Entwicklung des wohl ältesten Stadtteils Glauchaus von der
„grauen Maus“ zu einem schönen lebens- und liebenswerten Stadtteil mit viel Grün
und lebendiger Nachbarschaft (https://youtube.com/watch?v=u4JZ895cxlg). 
Zum Tag des offenen Denkmals 2020 wurde dieser Film von Reiner Schottstedt
unter dem Aspekt „Denkmal im Wehrdigt“ neu bearbeitet und kann im Internet
unter https://www.youtube.com/watch?v=1_3OS0znZR0 angeschaut werden. 

Sabine Resche
Stadtteil-Management
„Unterstadt-Mulde“                                                                                              ❑

Tag des offenen Denkmals in diesem Jahr nur digital
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Einen wunderschönen Vormittag erlebten die Kinder
der Bienchengruppe der Kindertagesstätte Puste-
blume am 20. August dieses Jahres. Mit ihren Erzie-
herinnen wanderten sie zum Spielplatz „Am
Karlsweg“. Nach ausgiebigem Spielen und Toben war
ein leckeres Eis für alle Kinder eine sehr willkommene
Überraschung. Anschließend ging es weiter zum
Gründelteich. 
Auf der Insel im Teich angekommen, entdeckten die
zukünftigen Vorschüler eine süße Überraschung. Die
vier „Großen“ der Gruppe werden ab September in die
neue Vorschulgruppe wechseln, um dort noch indivi-
dueller und intensiver auf die Schule vorbereitet zu
werden. Um den Abschied zu versüßen und die Neu-
gier auf die neue Gruppe zu stärken, erhielten sie eine
kleine Zuckertüte mit allerlei kleinen Geschenken und
etwas Süßem von ihrer Gruppe.

Auf dem Rückweg entdeckten die Kinder eine herrlich
geschmückte Tafel an der Bootsverleihstation am
Gründelpark. Die Imbissbetreiberin Ilka Bachmann mit
ihrem Team bat die jungen Gäste, an dieser Tafel Platz
zu nehmen. Was für eine Überraschung! Mit Bock-
wurst und frischen Pommes wurden alle bewirtet und
konnten sich satt essen. Gestärkt und mit vielen neuen
Eindrücken erreichten die Bienchen zur Mittagsruhe-
zeit schließlich wieder die Einrichtung.

Wir danken Ilka Bachmann mit ihrem gesamten Team
für die liebevolle Unterstützung und ihre Mühen.

Die Kinder und Erzieherinnen der Bienchengruppe 
der Kita Pusteblume                                                ❑

Große Bienchen in die Vorschulgruppe verabschiedet

Die Kinder der Bienchengruppe mit Ilka Bachmann und ihrem
Team vom Bootsverleih

2020 ist eben alles ein wenig anders: Sonst ist es in
den Ferien in der Schule ruhig und still. In diesem Jahr
gab es in der 1. und 5. Ferienwoche die Möglichkeit,
sein Wissen anzuwenden, zu üben und nachzuarbei-
ten, was durch den digitalen Unterricht bzw. fehlenden
Präsenzunterricht auf der Strecke geblieben ist. 
Es hatten sich 40 Kinder und Jugendliche aus allen
Klassen angemeldet, um in gewählten Fächern zu
üben. In kleinen Gruppen ging es gut voran und die
Zeit verflog auch trotz kniffliger Aufgaben. 
Zusätzlich hatten die Schüler über Angebote der
Schulsozialarbeit des Glauchauer Berufsförderung e.
V. die Möglichkeit, ihren Lerntyp zu bestimmen. Sie
übten sich in Achtsamkeit und besprachen Methoden
zur Vorbeugung von Stress in der Schule und im All-
tag.

Uta Nemer
Lehngrund-Oberschule

Sommerschule in der Lehngrund-Oberschule erfolgreich

Foto: S. Neumann                                                                                                                                                                     ❑

Anzeige

Glauchau im Internet:
www.glauchau.de
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Die AG Zeitzeugen berichtet:
Die Entwicklung der Kindergärten in Glauchau

✃
Anzeige

Die Kindergärten im 19. Jahrhundert waren „Kinder-
bewahranstalten“ und von Bildung und Erziehung war
keine Rede. Diese Einrichtungen wurden nötig, weil
die industrielle Entwicklung begann. Immer mehr
Frauen gingen auf Arbeit und die Kinder mussten ver-
sorgt werden. Die Heimarbeit ging zurück (Stücke put-
zen, Hausweberei). 

Die erste Kindertagesstätte nach 1945 entstand es in
der Hoffnung. Da gab es noch keine Verpflegung für
die Kinder. Die Eltern gaben ihnen das Mittagessen
mit. Nach und nach entwickelten sich in der DDR die
Kindergärten. In der Stadt Glauchau gab es mit dem
Kindergarten in Gesau zwölf Kindergärten - im Kreis
Glauchau waren es insgesamt 36 Kindereinrichtun-
gen. Angebote an Bildungs-und Erziehungsplänen

wurden je nach Altersgruppe gestaffelt. Das Ziel war
eine gute Vorbereitung auf die Schule.

Manche Kindergärten kennen die älteren Bürger noch:

- Kindergarten Sommerbad
- Kindergarten Oststraße
- Kindergarten Goetheweg
- Kindergarten Plantagenstraße
- Kindergarten „Freundschaft“ Chemnitzer Straße
- Kindergarten Steinweg, dieser wurde abgerissen,

als das Wohngebiet mit den altersgerechten Woh-
nungen am Steinweg entstand

- Betriebskindergarten Texturseide Auestraße
- Betriebskindergarten Spinnstoffwerk Waldenbur-

ger Straße

- Betriebskindergarten der Palla an der Heinrich-
Heine-Straße

- evangelischer Kindergarten Kirchplatz

Neubauten: Kita „Sputnik“ Goetheweg, Kita Sachsen-
allee, Kita „Mischka“ in der Straße am Bürgerheim,
Kita „Firlefanz und Wirbelwind“ in der Virchowstraße

Eine sichere Unterbringung und bestmögliche Betreu-
ung; das erwarten die Eltern in den Kindergärten, wäh-
ren diese ihrer Arbeit nachgehen.

Irma Herrmann in Zusammenarbeit mit Elfriede Rei-
chelt

Auf der Scherbergstraße, jetzt Otto-Schimmel Straße, wurde
am 19. November 1855 eine Kinderbewahranstalt eröffnet.
Im Herbst 2003 wurde das Gebäude abgerissen.
Repro Postkarte Stadtarchiv

Am 28. September 1892 wurde der städtische Fröbelsche
Kindergarten in der Hoffnung 38 eröffnet.

Heute ist es Haus der Volkssolidarität. 

Die Kleinkinderbewahranstalt in der Angerstraße 15 wurde
von Baumeister Ulrich errichtet und am 17. August 1897 ein-
geweiht.

In einem Wohnhaus in der Johannisstraße wurde 1956 ein Kindergarten eröffnet (damals und heute).
Fotos: Sammlung Werner Haueisen                                                                                                                                         ❑
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Vor 5 Jahren 

Am 01. September 2015 sorgte ein Unwetter mit hef-
tigem Sturm für Schäden. Mehr als 150 Bäume wur-
den entwurzelt und fielen auf Häuser, Autos oder
Stromleitungen. Straßen waren unpassierbar und
Parkanlagen wurden gesperrt. Selbst Container am
Güterverkehrszentrum wurden durch den Sturm ver-
schoben. 

Am 16. September 2015 warfen Bauvorhaben ihre
Schatten voraus. Für das kommende Jahr 2016 war
der grundhafte Ausbau der August-Bebel-Straße an-
gedacht. Auf der Dietrich-Bonhoeffer-Straße erfolgte
ab Oktober der Ausbau der Straße. Das Großkopf-
pflaster wurde mit Asphalt ersetzt. 

Am 19. September 2015 war in der Freien Presse
über den mangelnden Zufluss zum Hammerteich und
zum Gründelteich zu lesen. Der Zufluss für beide Tei-
che ist der Rothenbach, der aber kaum noch Wasser
führte.

Vor 10 Jahren 

Vom 04. bis 12. September 2010 wurde mit einer
Festwoche an den 100. Geburtstag des Bismarcktur-
mes erinnert. Neben täglichen Angeboten, den Aus-
stellungen in der Ehrenhalle des Turmes, die
Besichtigung der Türmerwohnung und der Aussichts-
plattform waren die Vorführungen des Bergsteiger-
klubs „Gipfelglut“ und die Höhenakrobatik durch „Die
fliegenden Sachsen“ weitere Höhepunkte.

Am 13. September 2010 ist vor 100 Jahren in der
Lichtensteiner Straße das Lebensmittel- und Koloni-
alwarengeschäft Spindler eröffnet worden. Auch
Schlachtungen gab es damals im Schlachthaus ein-
schließlich der Herstellung von Wurst, die dann im
Laden verkauft wurde. Mittlerweile führt die fünfte Ge-
neration das Geschäft.

Am 17. September 2010 konnte für den Rohbau der
neuen Ein-Feld-Sporthalle an der Grundschule in Nie-
derlungwitz Richtfest gefeiert werden.

Am 20. September 2010 lud die IG Traditionslok 58
3047 e. V. zu einem Wochenende, an dem die Eisen-
bahngeschichte lebendig wurde, ein. Auf der Dreh-
scheibe präsentierten sie etwa 20 Loks, von denen
dem Verein die Hälfte gehört. Zwei Loks sind auch be-
triebsfähig. Viele Stunden Arbeit brauchte es, um eine
Lok zu restaurieren.

Vor 15 Jahren 

Am 01. September 2005 zogen Studenten der Studi-
enakademie ins ehemalige Laborgebäude der früheren

Reinholdshainer Molkerei um. Wegen umfangreicher
Bauarbeiten am Lehrgebäude war dies nötig.

Am 07. September 2005 war darüber zu lesen, dass
seit fünf Jahren wegen dem Defekt der Anlagen die
Glauchauer Brunnen nicht mehr sprudeln. Nur im
funktionsfähigen Brunnen auf dem Markt fließt das
Wasser. 

Am 19. September 2005 wurde der Grundstein für
die Erweiterung des Kreiskrankenhauses „Rudolf Vir-
chow“ in Glauchau gelegt. Das 20 Millionen Euro teure
Projekt steht für ein dreigeschossiges Bettenhaus mit
120 Betten und Funktionsbereichen. Die Kapsel in den
Grundstein legten Landrat Dr. Christoph Scheurer und
der Staatssekretär des Sozialministeriums Albert Hau-
ser. 

Am 23. September 2005 stand im Glauchauer Wehr-
digt ein Tag der offenen Höfe an. Nach den Hofwett-
bewerben der letzten Jahre gestalteten die
Hauseigentümer nun ihre Innenhöfe zur Oase und öff-
neten diese für Interessierte. 

Vor 20 Jahren 

Am 01. September 2000 war darüber zu lesen, dass
es in den letzten Wochen mehrere Vorfälle in Glauchau
gab, bei denen Rechtsradikale Gewalt an Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen ausübten. Die Aktion
gegen Rechts forderte Oberbürgermeister Stetter auf,
etwas zu unternehmen, das über Gespräche und Re-
solutionen hinaus gehe. 

Am 15. September 2000 wurde nach umfangreichen
Bauarbeiten die August-Bebel-Straße wieder freigege-
ben. Neben der Fahrbahn wurden auch die Fußwege
erneuert. Die Kosten beliefen sich auf etwa 200.000
Mark. 

Am 18. September 2000 gestaltete die Freiwillige Feu-
erwehr Niederlungwitz einen Tag der offenen Tür. Ge-
zeigt wurde die Löschtechnik aus den letzten
Jahrhunderten mit der Rarität einer Spritze von 1770.
Das wichtigste Anliegen dieses Tages war die Gewin-
nung neuer Mitglieder. 

Vor 25 Jahren 

Am 01. September 1995 konnten Jugendliche im Ob-
jekt der Kinderarche in neue Wohnräume in der Plan-
tagenstraße 8 ziehen. In den Wohnräumen des
ehemaligen Hausmeisters entstand ein Wohnbereich,
der den jungen Leuten half, selbstständig das Leben
zu meistern. 

Am 02. September 1995 stimmten die Stadträte
dafür, den Stausee in die Liegenschaften der Stadt
Glauchau aufzunehmen. Nun war der Weg geebnet,
dass im Stausee wieder Wasser angestaut werden
darf. Der angesammelte Schlamm soll zu einer Insel
zusammengeschoben und inaktiviert werden.

Am 07. September 1995 erhielt die Auestraße eine
schwarze Deckschicht in Kaltbauweise. Das hatte den
Vorteil, dass die Straße nach 15 Minuten Trocknungs-
zeit wieder befahren werden konnte. 

Am 13. September 1995 waren in dem fast 100 Jahre
alten Haus in der Hoffnung 2/3 die Bauarbeiter am
Werk, um neben einer Gaststätte im Erdgeschoss in
den oberen Etagen Wohnungen auszubauen. Somit
zog im „Bierpalast“, wie der Volksmund das Haus
nannte, neues Leben ein.

Am 16. September 1995 gab der Stadtrat die mehr-
heitliche Zustimmung für den Bau eines Parkhauses
am Schulplatz. Zu diesem Zweck musste das alte Ar-

Im Monat September in der Chronik der Stadt Glauchau geblättert

100 Jahre Bismarckturm wurde mit einer Festwoche gefei-
ert.

Molkerei in Reinholdshain

Der ehemalige Oskar Seyfert Brunnen (oben) und der einstige
Brunnen am Schillerpark

Die August-Bebel-Straße vor der Sanierung.

Postkarte vom „Bierpalast“
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beitsamt, dass 1868 als Post gebaut wurde, abgeris-
sen werden. Allerdings stand es unter Denkmalschutz.
Die Firma Hellmich wollte den Bau Ende 1996 abge-
schlossen haben. Rund 200 Stellflächen sollten im
Parkhaus entstehen.

Vor 50 Jahren 

Am 02. September 1970 hatte die Stadtverordneten-
versammlung eine Arbeitsgruppe gebildet, die sich
damit beschäftigte, eine zentrale Schulküche für die
1.200 Schüler in der Unterstadt zu schaffen. Ein
Anbau an die Ernst-Thälmann-Schule war die ökono-
misch beste Möglichkeit. Er sollte im Volkswirt-
schaftsplan der Stadt Glauchau für 1971 seinen
Niederschlag finden.

Am 04. September 1970 wartete der Handel in diesen
Tagen mit einem überaus reichhaltigen Angebot auf.
Hervorzuheben waren die reiche Ernte an Pfirsichen.
Wer das Angebot nutzte, um die süßen Früchte für die
vitaminarme Jahreszeit einzuwecken, war gut beraten.

Am 16. September 1970 sprach die bevorstehende
Auswertung des Wettbewerbes „Schöner unsere
Städte und Gemeinden – mach mit“ zu Ehren des 21.
Jahrestages der DDR schon von Kandidaten an der
Spitze. Diese waren die Gemeinden Niederlungwitz,
Reinholdshain und Schlunzig.

Am 22. September 1970 konnte das seltene Tropen-
gewächs eines drei Meter hohen Rizinusbaumes in
der Niederlungwitzer Mühlenstraße bestaunt werden. 

Am 25. September 1970 rief der Wohnbezirksaus-
schuss 10 in Glauchau dazu auf, bei einem Einsatz zur
Verschönerung des August-Wilde-Parkes mitzuhelfen.
Treffpunkt war die Gaststätte „Obstplantage“. Es
wurde gebeten, Hacke oder Schaufel selbst mitzubrin-
gen.

Vor 75 Jahren 

Am 01. September 1945 wurde die erste Wiederer-
öffnung eines Geschäftes nach dem Krieg von H.
Reckschwardt mit einem Damen- und Herrensalon am
Leipziger Platz 31 gemeldet. Auch das Lebensmittel-
geschäft von Hans Täufel und Frau in der Gerberstraße
2 öffnete seine Türen.

Am 12. September 1945 erfolgten weitere Wiederer-
öffnungen. Das Lebensmittelgeschäft von Acker-
manns in der Sidonienstraße und der Bäckereibetrieb
von Stocks in der Hoffnung 59 öffneten. So manches
andere Geschäft öffnete auch ohne eine Anzeige die
Türen.

Am 17. September 1945 gab es zwischen den Fuß-
ballclubs Glauchau West I und Wernsdorf I ein klares
Ergebnis: 14 : 1. Die Zuschauer hatten also oft Grund
zum Jubeln.

Am 18. September 1945 feierte der Schuhmacher-
meister Max Treptke im Zwinger 7 das 25-jährige Be-
stehen seiner Schuhmacherei.

Am 20. September 1945 hatte Schneidermeister Edu-
ard Henschel in der Lungwitzer Straße 1895 das Ge-
werbe für eine Knopffabrikation angemeldet. Seine
inzwischen verwitwete Frau Emma feierte nun das 50-
jährige Gewerbejubiläum.  

Vor 100 Jahren 

Am 01. September 1920 ergab die Untersuchung des
Gesundheitszustandes der Schulkinder von Rein-
holdshain ein erschreckendes Bild. Von den 163 un-
tersuchten Kindern waren acht in einem guten
Gesundheitszustand, 38 noch genügend, 90 hatten er-
hebliche und 27 Kinder schwere Unterernährung.

Am 09. September 1920 zeigte auch in Gesau die
ärztliche Untersuchung der Schulkinder kein gutes
Bild. Von 255 Kindern wurden drei als gut und 17 als
genügend ernährt eingeschätzt. 172 Kinder hatten er-
hebliche und 63 schwere Unterernährung.

Am 13. September 1920 galt bei der Untersuchung
von 171 Schulkindern in Rothenbach keines als gut
ernährt. Zwölf Kinder waren leicht unterernährt, 133
ausgesprochen unterernährt und 26 waren schwer
unterernährt. 

Am 18. September 1920 schrieb die Glauchauer Zei-
tung, dass der Monat August für die Lage auf dem Ar-
beitsmarkt in Sachsen eine weitere Verschlechterung
brachte. Mitte Juli waren es 100.000 Empfänger von
Unterstützung; diese Zahl stieg Mitte August auf
120.000. Dazu kamen noch die Kurzarbeiter.

Am 23. September 1920 passierte ein tragischer Un-
fall, als eine Mutter beim Baden ihres zehn Tage alten
Kindes einen Ohnmachtsanfall erlitt. Dabei ertrank das
Kind in der Badewanne. Auch Wiederbelebungsversu-
che konnten nicht helfen.

Am 25. September 1920 weilten an diesem Wochen-
ende sangesfreudige Gäste in Glauchau. Der Männer-
gesangsverein „Liedertafel Arion“ hatte sich die
Burgstädter „Liedertafel“ und den Chemnitzer Män-
nerchor eingeladen. Im Theaterlokal fand ein Kom-
mers statt, der recht gut besucht war. 

Die Recherchen erfolgten in den Unterlagen der Stadt
Glauchau, des Kreisarchives, der Freien Presse und
der Glauchauer Zeitung durch Regina Winkler, Glau-
chau.

Fotos: Stadt Glauchau, Archiv                                  ❑

Warenangebot auf dem Glauchauer Marktplatz

Topfmarkt am Zwinger

Anzeige
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STADTTHEATER

Leiter Christian Rinck
Theaterstraße 39 Tourist-Information
08371 Glauchau Theaterservice
Tel.: 03763/2421 Markt 1
Fax: 03763/2809 Tel.: 03763/2555
Servicetelefon: 0175/2913794
Sollte keine Nummer erreichbar sein, nutzen Sie bitte den Anrufbeantworter des
Servicetelefons!
Internet: www.stadttheater.glauchau.de
E-Mail: stadttheater@glauchau.de
Mitglied im Europäischen Verband der Veranstaltungs-Centren e. V. und der 
INTHEGA

Programm September und Oktober

Donnerstag, 24.09.2020, 19:30 Uhr 
Stunde der Musik - Klavierkonzert mit Leopoldo Lipstein
Als Solist hat er sieben CDs veröffentlicht, die alle besondere thematische Schwer-
punkte setzen (Chopin, spanische Komponisten, Shakespeare und weitere). Au-
ßerdem hat er drei CDs mit Kammermusik und diverse Aufnahmen als Solist mit
Orchester u. a. für den Bayerischen Rundfunk und den SWR gemacht sowie bei
Radio Buenos Aires Beethovens drittes Klavierkonzert aufgenommen.

Freitag, 25.09.2020, 17:00 Uhr 
Farbklang - bunte Vielfalt gemalt mit Tönen
Die Musiker sind sowohl Einheimische als auch Zugewanderte, u.a. sind dabei:
Knut Kielmann, Jan Mas, Asthma La Vista, Dyaa Kassoma, Yousef Ahmad & Hevan
Sheihko sowie die YouMa-Band. Der Name „Farbklang“ ist Programm: denn im
Rahmen des Projektes sind Musiker verschiedener Kulturen mit unterschiedlichen
Nationalitäten zusammengekommen und haben sich gemeinsam kreativ verwirk-
licht. Zwischen den einzelnen Auftritten werden die Künstler jeweils über ihre Arbeit
und Erfahrungen berichten, die sie im Rahmen des Projektes gemacht haben. Die
Veranstaltung „Farbklang“ ist zugleich offizielle Auftaktveranstaltung der Interkul-
turellen Woche 2020 im Landkreis Zwickau.

Freitag, 02.10.2020, 19:30 Uhr
Forced to Mode – Stripped - A Soft Touch - The Quiet Mode Shows
Besondere Zeiten erfordern besondere Ideen. Forced To Mode gilt als „weltbeste
Depeche Mode-Coverband“ (Sonic Seducer, depechemode�de, Monkeypress...)
deren Shows inzwischen in 13 Ländern quer durch Europa begeisterten Anklang
fanden. In diesem turbulenten Jahr 2020 wird das F2M-Repertoire die magische
Grenze von 100 DM-Songs durchbrechen. Genug Material, um das passende Kon-
zept für die gegenwärtigen Situationen anbieten zu können. Temporäre Hygiene-
Konzepte, verringerte Besucherzahlen, Sitzplatz-Notwendigkeiten und
Abstands-Gebote setzten hier den entscheidenden Impuls: „Stripped“ heißt das
neue Motto!

Samstag, 03.10.2020, 18:00 Uhr
In Memory of John Lennon
Ein Abend mit Liedern von John Lennon gespielt von The Strawbeeries, Wolke X,
Volkwin Müller, Torsten Turinsky, dem Berliner Beatleschor „Come together“, Ser-
gey Radchenko und John Lennons Original Quarrymen aus Liverpool.
Das Projekt zur Ehrung von John Lennon wird organisiert vom Beat Archiv Glau-
chau.

Sonntag, 04.10.2020, 19:30 Uhr
Jens Weißflog „Geschichten meines Lebens“
Der Oberwiesenthaler, der auch als „Flo vom Fichtelberg“ in die Geschichtsbücher
seines Sports einging, berichtet aus seinem Leben. 

Mittwoch, 07.10.2020, 19:00 Uhr
Begabte Schüler im Konzert
Schüler der Kreismusikschule „Clara Wieck“ stellen ihr Können auf der Bühne vor.
Eintritt frei.

Sonntag, 11.10.2020, 17:00 Uhr
Ronald Kick „The Songs of Frank Sinatra“
Nach zwei wetterbedingten Verschiebungen erleben Sie die Hits in einzigartiger
Atmosphäre regensicher auf der Bühne.

Samstag, 17.10.2020, 19:30 Uhr
Tanzshow „Arabica und der dunkle Herrscher“
Was wäre die Welt ohne Mut und Entschlossenheit, ohne Freundschaft und Herz?
Es ist Zeit für einzigartige Tanzshows, mitreißenden Live- Gesang, faszinierende
Leinwandanimation und eine packende Geschichte im Kampf gegen die dunkelsten
Geheimnisse. Erleben Sie die Theaterbühne als Schauplatz berauschender Tanz-
einlagen, mitreißenden Schauspiels und stimmungsvoller Lichteffekte.

Karten zu den Veranstaltungen unter www.theater-glauchau.reservix.de            ❑

Kunstverein der Stadt Glauchau art gluchowe e. V.

Ausstellung:               Malte Brekenfeld
                                   „Heile Welt“
                                   Zeichnungen/Malerei
                                   noch bis 20. September 2020

Vorschau:                   Tina Wohlfarth
                                   „KopfHaut“
                                   Mezzotinto
                                   24. September bis 15. November 2020
                                   Vernissage am 24. September 2020 um 19:00 Uhr

Bitte beachten Sie die derzeitigen Hygienebestimmungen. Das Tragen einer Mund-
Nasen-Bedeckung wird empfohlen und es ist ein Sicherheitsabstand von 
1,50 Meter einzuhalten. 

Öffnungszeiten Galerie art gluchowe, Schloss Forderglauchau:
Montag                                                     nach Vereinbarung
Dienstag – Freitag                                     11:00 – 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen       14:00 – 17:00 Uhr

Unser Kunstverein/Jazzclub stellt sich vor unter www.artgluchowe.de und bei 
Facebook und Instagram.                                                                                    ❑
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Entdecken Sie vielfältige Geschenkideen in unserem Werkstattladen
Die Werkstatt für angepasste Arbeit „Lebensbrücke“,
eine Einrichtung des Diakoniewerkes Westsachsen
gGmbH, hat ihren Standort im Gewerbegebiet Nieder-
lungwitz in Glauchau. Dort arbeiten Menschen mit 
Behinderung in den verschiedensten Fertigungsberei-
chen, finden Bildung und Teilhabe am Arbeitsleben.

Seit einiger Zeit werden in den Werkhallen nicht nur
Kundenaufträge für Firmen bearbeitet, sondern auch
eigene Produkte aus dem Bereich Deko- und Ge-
schenkartikel gefertigt. Im Werkstattladen, welcher
sich direkt im Eingangsbereich der Werkstatt in Nie-
derlungwitz befindet, können Sie eine umfangreiche
Palette von Produkten aus der Lebensbrücke sowie
anderen Werkstätten der Umgebung erwerben. Be-
sonders beliebt sind die Deko-Tiere aus Holz und Filz,
bedruckte Sparbücher, Pantoffeln, Portemonnaie oder
Streudekoteile sowie personalisierbare Geschenk-
ideen. Hier können Sie Ihrer eigenen Kreativität freien
Lauf lassen oder auf die Ideen und Erfahrung unserer
Mitarbeiter bauen. Unser Kreativteam berät Sie gern! 
Aus der Werkstatt für angepasste Arbeit in Werdau
werden Nistkästen und Laternen angeboten, aus Zwi-
ckauer Werkstätten wird unser Sortiment durch Kera-

mikartikel, Körbe und Kerzen ergänzt.
Für Firmenkunden gibt es eine individuelle Auswahl
an kleinen Geschenken für ihre Geschäftskunden oder
ihr Personal. Auf Anfrage können auch eigene Ge-
schenkideen realisiert werden. 

Mit dem Kauf von Werkstattprodukten bereiten Sie
sich nicht nur selbst oder anderen eine Freude, son-
dern unterstützen auch die wichtige Arbeit unserer re-
gionalen Werkstätten sowie deren Beschäftigten mit
Handicap.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Kontakt Werkstattladen:
Werkstatt für angepasste Arbeit Glauchau 
Am Lungwitzbach 11
08371 Glauchau
Telefon: 03763/78020
Telefax: 03763/78023 
Internet: https://www.diakonie-westsachsen.de/werk-
staetten

Geöffnet Montag – Freitag von 09:00 – 14:00 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung

Darüber hinaus präsentiert und verkauft der Werk-
stattladen seine Produkte in der Zeit vom 02.11. bis
11.12.2020 auch in der „Box“ im Stadtzentrum
Glauchau, Leipziger Straße 76.

E. Kanofsky                                                              ❑

Die Ansprechpartnerin im Ladengeschäft, Edeltraut Kanofsky
(l.), und Elke Schade, Beschäftigte der Werkstatt. 
Foto: Lars-Christian Trommer

Öffentliche Wanderung
Am Mittwoch, den 30.09.2020 veranstalten die Wan-
derfreunde Glauchau e. V. die nächste öffentliche
Wanderung unter Einhaltung der coronabedingten
Festlegungen. Treffpunkt ist um 07:50 Uhr am Glau-
chauer Bahnhof. Mit dem Zug fahren die Teilnehmer
über Zwickau nach Hartenstein. Am Hartensteiner
Bahnhof beginnt die etwa 10 km lange Wanderung
entlang der Zwickauer Mulde bis nach Wiesenburg.

Eine Einkehr ist im „Gasthof Wiesenburg“ vorgese-
hen, bevor am Nachmittag der Zug die Wanderer wie-
der nach Hause bringt. 

Jens Wagner
Wanderfreunde Glauchau e. V.                                ❑

HAEMA Blutspende 
Das Haema Blutspendezentrum informiert, dass am
Donnerstag, dem 08.10.2020 die Blutspende im
Ratshof Glauchau, Markt 1, 2. Etage nach vorheriger
Terminvereinbarung stattfindet. Uhrzeit: 14:00 –
19:00 Uhr. 
Die Anmeldung erfolgt im Zimmer 2.11.

Weitere Informationen unter www.haema.de.         ❑



20

Nichtamtlicher Teil – 18I2020

Werde Peer Trainer/in für Vielfalt und Miteinander
an sächsischen Schulen

Euch ist ein respektvolleres Miteinander wichtig? Ihr habt keine Lust
auf Vorurteile, Diskriminierung und Ausgrenzung? Ihr wollt euch
aktiv gegen Fremdenfeindlichkeit, Hass, Gewalt und Rassismus en-
gagieren? Dann seid ihr genau richtig beim Peer Training Sachsen,
einem Programm der Sächsischen Jugendstiftung.

Wir sind auf der Suche nach sächsischen Schüler*innen im Alter von 14 bis 
19 Jahren, die Lust haben, sich zum/zur Peer – Trainer/in ausbilden zu lassen. Alle
sind willkommen – egal welche Religion, Lebens- und Liebesweise, egal ob mit
oder ohne Migrationsgeschichte – wir freuen uns auf ein buntes Team. 

Als Peer Trainer/in lernt ihr, die angesprochenen Themen zu bearbeiten, Work-
shops in Schulklassen und Jugendgruppen zu moderieren und Konflikte zu lösen.
Ihr habt außerdem die Möglichkeit, viele andere engagierte junge Menschen aus
Sachsen kennenzulernen und euch zu vernetzen.

Die nächste Ausbildung findet an zwei verlängerten Wochenenden statt. 
• 01. – 04. Oktober – Ausbildungswochenende I 

(Jugendherberge Bad Lausick)
• 29. Oktober – 01. November – Ausbildungswochenende II 

(Jugendherberge Chemnitz)

Im ersten viertägigen Ausbildungsblock werden die Themen Diskriminierung, Viel-
falt und Identität bearbeitet. Im zweiten Ausbildungsblock lernt ihr Moderations-
techniken und Konfliktlösungsstrategien kennen. Danach seid ihr fit für euren
ersten Einsatz, könnt selbst Workshops planen und zu zweit in Schulen durchfüh-
ren. Die Teilnahme an beiden Ausbildungsblöcken ist erforderlich!

Neben einem spannenden Programm sind für euch Unterkunft, Anreise und Ver-
pflegung kostenfrei. Anmeldungen sind unter http://www.saechsische-jugendstif-
tung.de/peertraining möglich. 

Kontakt: 
Felicitas Koch
Programmleiterin Peer Training Sachsen
Sächsische Jugendstiftung
Weißeritzstraße 3
01067 Dresden

Internet: www.saechsische-jugendstiftung.de
E-Mail: peertraining@saechsische-jugendstiftung.de
Instagram: https://www.instagram.com/peer_training/                                       ❑

Anzeige

Anzeige
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Adventgemeinde, Hoffnung 47
samstags,       09:30 Uhr Gottesdienst

C-Punkt FeG Glauchau, Marienstraße 46 
Beachten Sie die Hinweise im Internet unter www.feg-
glauchau.de

Evangelische Christengemeinde Elim, 
August-Bebel-Straße 28
samstags,       19:15 Uhr Jugendtreff
sonntags,        10:00 Uhr Gottesdienst
22.09.,             19:30 Uhr Gebetsabend
06., 13.10.,      18:30 Uhr Alphakurs – 
                       Glaubensgrundkurs mit AE
07., 14.10.,      19:30 Uhr Gebetsabend

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde/Baptisten, 
Mauerstraße 17
20., 27.09.,      10:00 Uhr Gottesdienst 
23., 30.09., 
07.10.,             19:30 Uhr Bibelgespräch in Glauchau 
26.09.,             13:00 Uhr Unter Männern

Bei gutem Wetter finden unsere Gottesdienste an der
Achterbahn 13 in Meerane statt. Eine Anmeldung ist
weiterhin unter Tel.: 03763/3280 oder per E-Mail: pa-
stor@baptisten-glauchau.de erforderlich. Beachten
Sie auch die Hinweise im Internet unter www.bapti-
sten-glauchau.de.

Landeskirchliche Gemeinschaft Glauchau,
Dr.-H.-v.-Wolffersdorff-Straße 14 
freitags,           19:00 Uhr EC-Jugendkreis
20.09.,             10:00 Uhr Gemeinschaftsstunde mit 
                       Abendmahl
22., 29.09.,      19:00 Uhr Bibelgespräch
26.09.,             09:00 Uhr Frauenfrühstück
27.09.,             10:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
02., 09.10.,      16:30 Uhr Smarteens
04.10.,             17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
06.10.,             19:00 Uhr Gebetsstunde
07.10.,             15:30 Uhr Familiencafé

Religionsgemeinschaft Jehovas Zeugen, 
Kongress-Saal, Grenayer Straße 3
mittwochs, donnerstags, freitags,
                       19:00 Uhr Besprechung biblischer 
                       Themen
sonntags,        09:30 Uhr und 
                       17:00 Uhr Vortrag und Bibelstudium

Römisch-katholische Kirche St. Marien, 
Geschwister-Scholl-Straße 2
dienstags,       18:00 Uhr Heilige Messe
donnerstags,
                       09:00 Uhr Heilige Messe
freitags,           18:00 Uhr Heilige Messe
sonntags,        08:30 Uhr Heilige Messe

Kirche Jerisau, Martinsplatz
20.09.,             09:00 Uhr Gottesdienst in Jerisau
                       10:30 Uhr Gottesdienst zum Erntedank 
                       und Wahl des Kirchenvorstandes in 
                       Remse
27.09.,             10:00 Uhr Predigtgottesdienst in 
                       Remse
04.10.,             10:30 Uhr Predigtgottesdienst in Wei-
                       densdorf

Kirche St. Andreas, Gesau 
20.09.,             10:00 Uhr Gottesdienst zum Erntedank 
                       und Wahl des Kirchenvorstandes
27.09.,             09:00 Uhr Sakramentsgottesdienst

Beachten Sie auch die Hinweise im Internet unter
www.kirche-gesau.de.

Kirchgemeinde Lobsdorf-Niederlungwitz-Reinholds-
hain

Kirche St. Petri, Niederlungwitz, St.-Petri-Platz 2
20.09.,             10:30 Uhr Gottesdienst mit Wahl des 
                       Kirchenvorstandes
26.09.,             18:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
04.10.,             10:30 Uhr Gottesdienst zum Erntedank

Kirche Reinholdshain, Schulstraße
20.09.,             14:00 Uhr Gottesdienst zum Erntedank 
                       und Wahl des Kirchenvorstandes

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glauchau (mit Wernsdorf)

Kirche St. Anna Wernsdorf, Schulweg 4
20.09.,             09:30 Uhr Gottesdienst
24.09.,             14:30 Uhr Seniorenkreis
04.10.,             10:00 Uhr Gottesdienst zum Erntedank

Lutherkirche Glauchau, Dorotheenstraße 8
donnerstags,   19:30 Uhr Bläserchor
20.09.,             10:30 Uhr Gottesdienst
23.09.,             14:30 Uhr Seniorenkreis
30.09.,             19:30 Uhr Frauen unter sich und Män-
                       nertreff

St. Georgenkirche Glauchau, Kirchplatz 7
dienstags        ab 15:30 Uhr „Ichthylinos“
dienstags,       19:30 Uhr Musizierkreis
19.09.,             18:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
22., 29.09.,      19:00 Uhr Bibelgespräch in der LKG
24.09.,             14:30 Uhr. Mütterkreis
                       14:30 Uhr „Seniorenkreis 65+“
27.09.,             10:00 Uhr Gottesdienst
                       16:00 Uhr festliches Chor- und Orgel-
                       konzert (siehe Sonderveröffentlichung)
03.10.,             18:00 Uhr Andacht „30 Jahre Deutsche 
                       Einheit“

Offene St. Georgenkirche:
Die St. Georgenkirche ist mittwochs von 18:00 bis
19:00 Uhr zum Gebet, für Stille und zum Entzünden
von Gebetskerzen geöffnet. ❑

Gebet für unsere Stadt 
28.09.2020, 19:30 Uhr in St. Georgen
Bibelstundenzimmer, Kirchplatz 7

Kirchliche Nachrichten

Einladung zu den Themenabenden mit Dieter Weidensdörfer & Michael Röhlig in der Obermühle 
St. Peter in Niederlungwitz
Montag, 21.09.2020, 19:00 Uhr
Glaube an Gott, Spinnerei oder Wahrheit

Dienstag, 22.09.2020, 19:00 Uhr
Gibt es Hoffnung für hoffnungslose Fälle?

Mittwoch, 23.09.2020, 19:00 Uhr
Jesus: Retter und Richter!

Donnerstag, 24.09.2020, 19:00 Uhr
Glück ist keine Glückssache

Freitag, 25.09.2020, 19:00 Uhr
Die richtige Eintrittskarte

Samstag, 26.09.2020, ab 15:00 Uhr
Frauennachmittag mit Anne Krätzer
Kaffeetrinken - Thema - Kreativteil - Kinderbetreu-
ung

Samstag, 26.09.2020, 19:00 Uhr
Die Konsequenz Deines Lebens

Sonntag, 27.09.2020, 10:00 Uhr 
(Familiengottesdienst)
Das tat ich für Dich! Was tust Du für mich?

Veranstaltungsort:        Obermühle St. Peter
                                      Mühlenstraße 18-19
                                      08371 Glauchau
                                      OT Niederlungwitz

Veranstalter:
Hauskreis Versammlung Westsachsen
weitere Infos:
www.bibel-glaube.de

❑
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Information zu den Öffnungszeiten des Rathauses
Die Glauchauer Stadtverwaltung ist für den Publikumsverkehr geöffnet. 
Termine im Standesamt sind jedoch weiterhin nur nach einer vorherigen Termin-
vereinbarung möglich.
Besucher des Rathauses sind verpflichtet, die geltenden Schutzmaßnahmen ein-
zuhalten. Dazu zählen insbesondere das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung und
die Beachtung des Mindestabstandes von 1,5 Metern. Kinder sollten eine Mund-
Nasen-Bedeckung tragen, sofern dies altersgerecht möglich ist.
Wir bitten Sie weiterhin abzuwägen, ob ein persönliches Gespräch im Rathaus
zwingend notwendig ist oder ob sich Anliegen eventuell auch telefonisch oder per
E-Mail klären lassen.

Stadtverwaltung allgemein (Fachbereiche):
Montag:               09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag:             09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag:         09:00 – 12:00 Uhr
Freitag:                 09:00 – 12:00 Uhr

Bürgerbüro, Kasse und Tourist-Information:
Montag:               09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag:             09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch:             09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag:         09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag:                 09:00 – 12:00 Uhr

Standesamt:
Nach einer Terminvereinbarung sind in den folgenden Zeiträumen Gesprächster-
mine möglich:
Montag:               09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag:             09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag:         09:00 – 12:00 Uhr
Freitag:                 09:00 – 12:00 Uhr

Kontaktmöglichkeiten zur Terminvereinbarung: 
Das Standesamt ist unter der Nummer 03763/65-420 sowie unter E-Mail: stan-
desamt@glauchau.de erreichbar. 

(Stand: 11.09.2020)                                                                                            ❑

Apothekennotdienst

Bären-Apotheke im Ärztehaus, Wettiner Str. 64, Glauchau, Tel.: 03763/17850,
von Freitag, 18.09.2020, 18:00 Uhr bis Freitag, 25.09.2020, 18:00 Uhr 

Löwen-Apotheke, Markt 3, Waldenburg, Tel.: 037608/3203, von Freitag,
25.09.2020, 18:00 Uhr bis Freitag, 02.10.2020, 18:00 Uhr 

Bären-Apotheke im Ärztehaus, Wettiner Str. 64, Glauchau, Tel.: 03763/17850,
von Freitag, 02.10.2020, 18:00 Uhr bis Freitag, 09.10.2020, 18:00 Uhr 

Aktiv-Apotheke, Waldenburger Str. 111, Glauchau, Tel.: 03763/14750, von Freitag,
09.10.2020, 18:00 Uhr bis Freitag, 16.10.2020, 18:00 Uhr                                 ❑

Anzeige

Anzeige

NOTRUFE
Polizei ............................................................................................................110
Polizeirevier Glauchau und Bürgerpolizist, Scherbergplatz 7 ...............03763/640
Polizeidirektion Zwickau ......................................................................0375/4280

Feuerwehr, Rettungsdienst ............................................................................112
Krankentransport................................................................................0375/19222

DRK 
Rettungswache Glauchau ..............................................................03741/457226
Rettungsleitstelle Zwickau/Krankentransport......................................0375/19222

Havariedienste (diese sind kostenlos für die Anrufer)
Stadtwerke Glauchau Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Stör ungsmeldungen Versorgungsgebiet Glauchau:
Strom/Beleuchtung .......................................................................0800/05007-50
Gas................................................................................................0800/05007-60
Wärme ..........................................................................................0800/05007-40

Westsächsische Abwasser entsorgungs- und Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Weidensdorf, An der Muldenaue 10
Montag – Freitag in den Geschäftszeiten............................................03763/78970
Havarie und Bereitschaftsdienst .....................................................0172/3578636
(Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen öffentlichen oder privaten
Abwasserkanalnetz bitten wir, unseren 24-Stunden-Bereitschaftsdienst (auch an
Sonn- und Feiertagen) unter der Telefonnummer 0172 3578636 zu benachrichtigen.)

Bereitschaftsdienst der Stadtverwaltung......................................0171/9756698
Leitstelle Zwickau
Verbindungsaufnahme zur Feuerwehr (Stadtbrand meister und Gerätewart) 
außerhalb von Notsituationen Leitstelle Zwickau ...0375/44780 oder 0375/19222

Bereitschaftsdienst der Stadtbau und 
Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau ...........................................0800/0789040
                                                                    (diese ist kostenlos für die Anrufer)

Regionaler Zweckverband, 
Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau 
Glauchau, Obere Muldenstraße 63, 
(Internet: www.rzv-glauchau.de)
ganztägig rund um die Uhr ............................03763/405405

Wichtige Rufnummern für Glauchauer
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Der nächste StadtKurier erscheint am Freitag, den 09.10.2020.
Kostenfreie Haushaltsverteilung bis einschließlich 11.10.2020!

Die im Herzen der Stadt Glauchau gelegene Schlossanlage der Herren von Schön-
burg beherbergt heute u.a. das Museum und die Kunstsammlung. 
Zu den wichtigsten Sammlungen gehören Gemälde, Grafik und historische Möbel
sowie der umfangreiche Bestand an Malerei und Plastik des 19. und 20. Jahrhun-
derts, der durch die Schenkung von Paul Geipel ins Museum gelangte. 

Öffnungszeiten:

Montag geschlossen
Dienstag geschlossen
Mittwoch bis Sonntag 
sowie an Feiertagen 11:00 – 17:00 Uhr

Schlossplatz 5a, 08371 Glauchau
Tel: 03763/777580
schlossmuseum@glauchau.de
www.schloesserland-sachsen.de                                                                         ❑

Museum und Kunstsammlung
Schloss Hinterglauchau

Tel.: 03763/3728                                             KINDERBIBLIOTHEK
E-Mail: skb@glauchau.de                                      Tel.: 03763/3728
Internet-Adresse: 
https://glauchau.bibliotheca-open.de/

Die Bibliothek im Schloss Forderglauchau zählt
zu den Schönsten in Sachsen und bietet auf 
750 m2 einen Bestand von rund 50.000 Medien
an. Neben Romanen und Sachbüchern gibt es
etwa 60 Zeitschriften im Abonnement, DVDs,
CDs, Spiele, Hörbücher und Konsolenspiele. Die
kostenlose Ausleihe von E-Books ist ebenfalls
möglich. Während der Öffnungszeiten kann im
Lesecafé bei einer Tasse Tee oder Kaffee im Bi-
bliotheksbestand gestöbert werden. 

Öffnungszeiten:       
Montag            14:00 – 18:00 Uhr                  Donnerstag        10:00 – 18:00 Uhr
Dienstag          10:00 – 18:00 Uhr                  Freitag        14:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch         14:00 – 18:00 Uhr                  Samstag        10:00 – 12:00 Uhr
                                                                                                                           ❑

STADT- UND KREISBIBLIOTHEK

Foto: Frank Höhler




